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Chiesi GmbH, Hamburg 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023 

1. Grundlagen 

Geschäftstätigkeiten 

Die Chiesi GmbH vermarktet und vertreibt in Deutschland Arzneimittel und ist eine 100%ige 

Tochtergesellschaft der Chiesi Farmaceutici S.p.A., einem italienischen Pharmaunter-

nehmen, das weltweit tätig ist.  

Die Chiesi-Gruppe widmet sich der Forschung, der Entwicklung, Produktion und dem 

Vertrieb innovativer verschreibungspflichtiger, therapeutischer Produkte in den Bereichen 

Atemwegs-erkrankungen, Neonatologie, Transplantationsmedizin sowie seltene 

Erkrankungen. 

Die Chiesi GmbH hat im Geschäftsjahr 2023 ihre Stellung weiter verbessert und positioniert 

sich mittlerweile im deutschen Marktumfeld unter den Top 30 führenden Pharmaunter-

nehmen. Im Kerntherapiegebiet Atemwege konnte die Chiesi GmbH ihre Marktführerschaft 

weiter ausbauen.  

Forschung und Entwicklung  

Die Grundlagenforschung im Konzern erfolgte im Jahr 2023 überwiegend in Italien. Weitere 

Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten erfolgen in Frankreich, Großbritannien, USA und 

Schweden. Neue Produkte werden durch das Mutterunternehmen entwickelt und in 

Abstimmung mit diesem durch die Chiesi GmbH in den deutschen Markt eingeführt.  
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2. Wirtschaftsbericht 

Deutscher Pharmamarkt 20231 

Der Retail-Pharmamarkt 2023 wuchs um 5,8% zum Vorjahr und umfasste ein Marktvolumen 

von 45,3 Milliarden Euro. 

Die Chiesi GmbH erzielte im selben Zeitraum einen Großhandelsumsatz von 428,37 Mio. 

Euro (inkl. Parallelimporte) und wuchs im Vergleich zum Vorjahr um + 9,4%. Damit lag Chiesi 

2023 im Umsatz-Ranking aller deutschen Pharmaunternehmen auf Platz 28. 

Im Jahr 2023 wirkten die Regelungen aus früheren gesetzlichen Eingriffen in den 

Arzneimittelmarkt grundsätzlich fort. Da weder das Preismoratorium noch die gesetzlichen 

Zwangsabschläge aufgehoben wurden, war die Chiesi GmbH auch in diesem Jahr 

entsprechenden Belastungen ausgesetzt. Im Allgemeinen ist der deutsche Pharmamarkt 

anhaltend von gesetzlichen Kostendämpfungsmaßnahmen geprägt, da die Gesamt-

ausgaben der gesetzlichen Krankenversicherungen auch zukünftig aufgrund der steigenden 

Krankheitslast der Versicherten vermutlich weiter steigen werden.  

Im Jahr 2023 wurde der Herstellerrabatt temporär von 7% auf 12% erhöht. 

Im Laufe des Jahres 2023 konnte die Abdeckung durch Rabattverträge durch den Abschluss 

von Rabattvereinbarungen für die Produkte FOSTER®, TRIMBOW® sowie für die Produkte 

ENVARSUS®, BRAMITOB® und BUDIAIR® gehalten bzw. weiter ausgebaut werden. 

Der R03-Markt (für verschreibungspflichtige Präparate) für Asthma und COPD (Chronic 

Obstructive Pulmonary Disease – zu Deutsch: chronisch-obstruktive Lungenerkrankung), 

welcher für Chiesi im Bereich Primary Care ein wichtiger Markt ist, hat sich nach Umsatz 

positiv entwickelt (+ 5,6%). Dabei konnte Chiesi (inkl. Parallelimporte) seinen Marktanteil im 

Asthma- und COPD-Markt auf 21,7% weiter ausbauen (im Vorjahr 20,9) und nimmt Platz 1 

in der Rangliste der umsatzstärksten Unternehmen im Asthma- und COPD-Markt ein. Auch 

in diesem Marktsegment wuchs Chiesi überdurchschnittlich (+ 10,0%). Chiesi kann mit 

FOSTER® (228,6 Mio. Euro Marktumsatz, + 3,0% zum Vorjahr) und TRIMBOW® (127,3 Mio. 

Euro Marktumsatz, + 35,7% zum Vorjahr) mittlerweile zwei Produkte in den Top 5 der 

umsatzstärksten Produkte in diesem Markt platzieren. 

Das für Chiesi Deutschland wichtigste Produkt im Bereich Special Care ist ENVARSUS®. Es 

ist das am stärksten wachsende Produkt (+ 12,9% gegenüber Vorjahr) in der Substanzklasse 

Tacrolimus und ist nach Umsatz (16,6 Mio. Euro Marktumsatz) auf Platz 3 in diesem Markt. 

Tacrolimus ist bei Transplantationen von Niere und Leber die wichtigste Substanz zur 

                                                      
1 auf Basis von Großhandelsverkäufen an öffentliche Apotheken, Quelle: IQVIA DPM 
(Deutscher Pharmamarkt)  
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Immunsuppression und konnte in den letzten Jahren den Vorsprung zu anderen Substanzen 

wie Ciclosporin weiter ausbauen. 

Im Bereich Rare Diseases konnten die Produkte PROCYSBI® und LAMZEDE® im Jahr 2023 

gegenüber dem Vorjahr weitere Zuwächse verzeichnen. Das nach Umsatz größte Produkt 

RAXONE® zeigte eine negative Wachstumsrate gegenüber dem Vorjahr. Neu eingeführt 

wurde das Produkt Elfabrio, welches zur Behandlung von Erwachsenen mit Morbus Fabry 

eingesetzt wird. 

Geschäftsverlauf 

Im Jahr 2023 erzielte Chiesi Umsatzerlöse von EUR 360,8 Mio. (2022: EUR 344,2 Mio.). 

Dies entspricht einem Umsatzzuwachs von 4,8% (im Vorjahr 11,5%) und erfüllt somit die 

Vorjahresprognose eines moderaten Umsatzanstiegs. Den größten Teil am Gesamtumsatz 

nimmt weiterhin das Brand FOSTER® ein. Zum einen das Aerosol-Spray als auch der 

NEXThaler® ein Pulver-Inhalator, haben einen Umsatz von EUR 185,2 Mio. (2022: 

EUR 185,0 Mio.) erreicht.  

TRIMBOW® konnte seinen Umsatz beim Aerosol-Spray auf EUR 84,0 Mio. (2022: EUR 68,8 

Mio.) erhöhen. Das Produkt TRIMBOW® NEXThaler®, das im Jahr 2021 erfolgreich in den 

Markt eingeführt wurde, konnte seinen Umsatz auf EUR 8,4 Mio. steigern (2022: EUR 4,9 

Mio.). 

Im Bereich Special Care war die Umsatzentwicklung des Produktes ENVARSUS® im Jahr 

2023 am Markt auf einem hohen Niveau leicht rückläufig. Die Umsätze sanken hier auf 

EUR 7,3 Mio. (2022: EUR 7,5 Mio.).  

Im Bereich der seltenen Erkrankungen hat sich das Produkt PROCYSBI® im abgelaufenen 

Geschäftsjahr weiter positiv entwickelt. Hier stiegen die Umsatzerlöse auf EUR 10,3 Mio. (im 

Vorjahr EUR 9,7 Mio.).  

Die Umsätze des Produktportfolios der ehemaligen Asche AG, wie OTOBACID®, ASCHE 

BASIS® und SCHNUPFEN ENDRINE® konnten im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden 

(2023: EUR 6,7 Mio.; 2022: EUR 6,5 Mio.).  

Der Jahresüberschuss wurde um 48,6% auf EUR 16,8 Mio. gesteigert und übertrifft die 

Vorjahreserwartung einer gleichlautenden Entwicklung zu den Umsatzerlösen.  

Als wesentliche finanzielle Leistungsindikatoren werden bei der Chiesi GmbH die Umsatz-

erlöse sowie das Jahresergebnis genutzt.  
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Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

Ertragslage 

Die Umsatzerlöse sind im Vorjahresvergleich um EUR 16,6 Mio. gestiegen. Dieser Anstieg 

resultiert, wie im Geschäftsverlauf dargestellt, auf dem Wachstum mehrerer Präparate. 

Produktion und Beschaffung 

Die Chiesi GmbH als Vertriebsunternehmen produziert nicht selbst. Während die Präparate 

der Chiesi-Gruppe allein durch unsere Muttergesellschaft in Parma bezogen werden, erfolgt 

die Herstellung der vormaligen Asche-Produkte durch deutsche Lohnhersteller. Produkte, 

die zu den von Chiesi GmbH vertriebenen Nahrungsergänzungsmitteln zählen, werden 

konzernintern von einer französischen Schwesterfirma an die Chiesi GmbH geliefert. Die 

Produkte, für die Chiesi exklusiv die Vertriebsrechte erworben hat, werden von externen 

Herstellern bezogen. 

Der Materialaufwand für bezogene Waren 2023 betrug EUR 259,5 Mio. (2022: 

EUR 235,6 Mio.). 

Chiesi wendet die Methode TNMM (Transactional Net Margin Method), eine gewinn-

bezogene Methode zur Anwendung der Verrechnungspreise mit der Muttergesellschaft, an. 

Personal- und Sachaufwendungen 

Der Personalaufwand ist von 2022 auf 2023 um 16,4% gesunken. Dies ist vor allem dadurch 

begründet, dass im Vorjahr höhere Aufwendungen (EUR 8,8 Mio.) im Rahmen eines 

Restrukturierungskonzeptes entstanden sind. Auch die gesunkene Anzahl von Mitarbeitern 

im Vergleich zum Vorjahr trug zu den niedrigeren Personalaufwendungen bei. Einen 

gegenläufigen Effekt hatten die jährlichen Gehaltserhöhungen der Mitarbeiter. Die 

Zuschüsse des Arbeitgebers zur betrieblichen Altersvorsorge belasteten das Ergebnis um 

TEUR 1.261 (Vorjahr: TEUR 1.096). 

Der Mitarbeiterbestand per 31. Dezember 2023 betrug 337 angestellte Mitarbeiter. Damit ist 

der Mitarbeiterbestand im Vergleich zum Vorjahr (2022: 404 Mitarbeiter) deutlich gesunken. 

Es sind sowohl im Außen- wie auch im Innendienst einzelne Funktionen abgebaut worden. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen mit EUR 39,5 Mio. um 10,8 % über dem 

Vorjahr von EUR 35,6 Mio. Wesentliche Bestandteile dieser Aufwendungen sind externe 

Beratungsleistungen und Veranstaltungskosten sowie Mieten und Leasing. Hier ist 

insbesondere der Anstieg der allgemeinen, externen Beratungskosten zu nennen, die im 

Vergleich zum Vorjahr um EUR 1,7 Mio. gestiegen sind. Steigerungen waren u.a. auch bei 

den Reisekosten (+0,4 Mio. Euro) zu verzeichnen. Rückläufig entwickelten sich 

insbesondere die Kosten für Fremdpersonal (-0,3 Mio. Euro). 
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Ergebnis 

Die Chiesi GmbH weist bei einem um EUR 7,3 Mio. gesunkenen Roherlös (Umsatzerlöse 

abzüglich Materialaufwand) einen Jahresüberschuss von EUR 16,8 Mio. (2022 

EUR 11,3 Mio.) aus. Trotz der gestiegenen Materialaufwandsquote 

(Materialaufwand/Umsatzerlöse) von 72% (Vorjahr 68%) infolge von Transferpreis-

anpassungen führte der deutliche Umsatzanstieg, der gesunkene Personalaufwand sowie 

Marketingzuschüsse zu einem um 48,6% gestiegenen Jahresüberschuss.  

 

Vermögenslage 

Die Bilanzsumme zum Geschäftsjahresende beläuft sich auf EUR 91,0 Mio. (2022: 

EUR 83,9 Mio.) und hat sich damit im Vergleich zum Vorjahr um EUR 7,1 Mio. erhöht. Diese 

Erhöhung erfolgte durch einen Aufbau des Umlaufvermögens insbesondere aufgrund des 

Anstiegs des Vorratsvermögens. Gegenläufig entwickelten sich insbesondere die 

Forderungen gegen die Konzernmutter aus Cash-Pooling. Der Saldo des im Rahmen des 

Cash-Poolings geführten Forderungskontos der Chiesi GmbH beläuft sich stichtagsbedingt 

auf EUR 19,8 Mio. (i. Vj. EUR 48,8 Mio.). 

Durch das Ergebnis des Jahres 2023 weist die Chiesi GmbH ein Eigenkapital von insgesamt 

EUR 24,5 Mio. (2022: EUR 18,4 Mio.) aus. Die Eigenkapitalquote beträgt 26,9 % zum 

31. Dezember 2023 (2022: 22,0%). Die Geschäftsführung wird der Gesellschafterin eine 

Dividendenzahlung von EUR 15,9 Mio. (2022: EUR 10,7 Mio.) vorschlagen.  

Die Mitarbeiter, die im Rahmen des Betriebsübergangs von der Asche AG zu Chiesi 

gewechselt sind, haben noch aus der Asche AG eine Direktzusage für Pensionen, welche 

sich in Pensionsverpflichtungen für Chiesi widerspiegeln. Der Wert der Rückstellung für 

Pensionsverpflichtungen beläuft sich zum 31. Dezember 2023 auf EUR 11,7 Mio. (2022: 

EUR 11,0 Mio.).  

Die Rückstellungen sind von EUR 57,6 Mio. auf EUR 59,1 Mio. gestiegen. Hintergrund 

hierfür sind im Wesentlichen die gestiegenen Rückstellungen für Rabatte aufgrund von 

individuellen Verträgen mit Krankenkassen. Deutlich rückläufig waren die Rückstellungen für 

Umstrukturierungsmaßnahmen, die im Vorjahr das Ergebnis noch mit EUR 8,6 Mio. belastet 

haben.  

Die Verbindlichkeiten sind von EUR 7,9 Mio. auf EUR 7,4 Mio. gesunken. Die 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von EUR 9,2 Mio. wurden 

mit Forderungen aus dem Cash-Pooling gegen die Konzernmuttergesellschaft i.H.v. EUR 9,0 

Mio. saldiert. 
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Finanzlage 

Die Finanzierung der Gesellschaft erfolgt ausschließlich aus dem operativen Cashflow. Die 

Gesellschaft ist in das Cash-Pooling der Chiesi-Gruppe eingebunden. Die Gesellschaft ist 

jederzeit in der Lage, ihren finanziellen Verpflichtungen nachzukommen. 

Der gesetzliche Vertreter der Gesellschaft beurteilt die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

insgesamt als positiv. 

 

Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

Risiko- und Chancenmanagement  

Ziel des von der Chiesi GmbH durchgeführten Risikomanagements ist es, 

geschäftsspezifische und insbesondere den Fortbestand des Unternehmens gefährdende 

Risiken so früh wie möglich zu identifizieren, zu bewerten und durch geeignete Maßnahmen 

auf ein angemessenes Maß zu reduzieren. Hier werden beim Betrachten der Risiken den 

ihnen gegenüberstehenden Chancen beachtet. 

Die Durchführung erfolgt im Wesentlichen im Rahmen der Monats- und Jahresabschlüsse, 

dem Forecasting-Prozess (im Frühjahr eines jeden Jahres) und im Rahmen des 

Budgetierungs-Prozesses (im Herbst eines jeden Jahres). Darüber hinaus werden Chancen 

und Risiken im Rahmen der strategischen Planung identifiziert und bewertet. 

Schwerpunktmäßig werden hierbei, neben der Einhaltung gesetzlicher Vorgaben und 

konzerninterner Richtlinien, die Funktionsfähigkeit von Systemen, die Wirksamkeit der 

internen Kontrollen zur Vermeidung von Vermögensverlusten sowie die Effizienz von 

Strukturen und Abläufen geprüft. Im Bedarfsfall wurden entsprechende Maßnahmen zur 

Korrektur bzw. Optimierung eingeleitet.  

Chancen 

Die Chancen der Chiesi GmbH werden vor allem in einer weiteren positiven 

Geschäftsentwicklung innerhalb des deutschen Marktes gesehen. Die Chiesi GmbH hat ihre 

nationale Marktstellung in den letzten Jahren stetig verbessert und sieht eine moderate 

Weiterentwicklung dieses Kurses auch in der Zukunft.  

Durch intensive Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten des Mutterkonzerns ist die aktuelle 

Marktstellung auch in Zukunft gesichert.  

Weiteres Entwicklungspotential liegt in der Übernahme der geschäftlichen Tätigkeiten der 

Amryt Pharma GmbH durch die Chiesi GmbH zum 1. Januar 2024. Durch diese Übernahme 



 

7 

wird die Chiesi GmbH ihr Produktportfolio erweitern und ihre Stellung am deutschen Markt 

im Bereich Rare Disease weiter ausbauen. 

Einzelrisiken  

Die wesentlichen Risiken von Chiesi bestehen in den Sachkategorien: finanzwirtschaftliche 

Risiken, rechtliche Risiken, Personalrisiken, Branchen- und unternehmensspezifische 

Risiken.  

Im Folgenden werden Risiken als „konkret" bezeichnet, wenn sie durch gezieltes 

Management kontrollierbar erscheinen. Für Risiken, die unabhängig von der 

Eintrittswahrscheinlichkeit selbst durch gezieltes Management nicht vollständig zu 

kontrollieren sind, wird die Bezeichnung „abstrakt" verwendet. Aufgrund der Komplexität der 

konkreten Risiken ist eine genaue Quantifizierung dieser nicht möglich. Die aufgeführten 

Risiken und Chancen sind ihrer Bedeutung nach in absteigender Reihenfolge angegeben. 

Branchen- und unternehmensspezifische Risiken 

Chiesi unterliegt den branchenspezifischen Geschäftsrisiken der Pharmaindustrie. Diese 

Risiken werden als abstrakt erachtet.  

Neben dem Verlust der Exklusivität von am Markt etablierten Produkten und Risiken bei der 

Entwicklung und Registrierung neuer Medikamente fallen hierunter in zunehmendem Maße 

sich ändernde und restriktive Vorgaben betreffend Preisbildung und Kostenerstattung. Dabei 

sind die Preise pharmazeutischer Produkte nicht nur staatlicher Kontrolle und Regulierung 

ausgesetzt, sondern auch dem durch die staatlichen Erstattungssysteme induzierten 

Preisdruck durch preisgünstigere Generika. Chiesi beobachtet die unterschiedlichen 

Veränderungen daher sehr genau und agiert mit entsprechenden Gegenmaßnahmen im 

Markt.  

Es besteht eine Abhängigkeit bei der Entwicklung neuer Produkte von der Konzernmutter, 

da die Forschung und Entwicklung von der Chiesi Farmaceutici S.p.A. gesteuert wird und bei 

fehlenden Neuzulassungen die Chiesi GmbH signifikant beeinflusst würde. 

Personalrisiken  

Chiesi ist, wie andere Unternehmen auch, dem demografischen Wandel und dem daraus 

resultierenden Risiko des Fachkräftemangels ausgesetzt.  Dieses potenzielle Risiko hat man 

daher seit Längerem in die langfristige Planung einbezogen, und es genießt dadurch 

strategische Bedeutung. Chiesi begegnet dem Risiko durch ein vielfältiges Personalkonzept. 

Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern räumen wir Entwicklungsmöglichkeiten gemäß ihren 

beruflichen Fähigkeiten, ihrer sozialen Kompetenz, ihren persönlichen Neigungen und der 
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Bereitschaft zu Verantwortung entsprechend den Erfordernissen des Unternehmens ein. Das 

Risiko wird infolge der beschriebenen Maßnahmen als konkret angesehen.  

Rechtliche Risiken  

Die Geschäftstätigkeit der Chiesi-Gruppe ist rechtlichen Risiken ausgesetzt. Es wird 

zwischen regulatorischen und Haftungs-Risiken differenziert.  

Regulatorische Risiken  

Chiesi ist Risiken aus Rechtsstreitigkeiten und -verfahren sowie behördlichen Ermittlungen 

ausgesetzt. Da die gerichtlichen oder behördlichen Entscheidungen in laufenden oder 

künftigen Verfahren nicht vorhersehbar sind, sehen wir die hieraus resultierenden Risiken 

als abstrakt an.  

Haftungsrisiken  

Die Vermarktung und der Verkauf von Arzneimitteln sind einem möglichen 

Produkthaftungsrisiko ausgesetzt. Die Chiesi GmbH verfügt über eine entsprechende 

Produkthaftpflichtversicherung.  

Darüber hinaus könnten Produkthaftungsklagen erhebliche finanzielle Mittel und 

Managementkapazitäten binden und dem Ansehen des Unternehmens abträglich sein, falls 

der Markt das Medikament infolge unerwarteter Nebeneffekte als unsicher oder unwirksam 

erachtet. Chiesi begleitet seine Produkte in der Entwicklung und auf dem Markt sorgfältig 

und misst dem Nutzen-Risiko-Verhältnis und dessen regelmäßiger Betrachtung eine hohe 

Bedeutung zu. Dieses Risiko sehen wir als abstrakt an. 

Finanzwirtschaftliche Risiken 

Es ergeben sich sehr geringe Risiken aus Zahlungsausfällen von Kunden, da die meisten 

Umsätze über Großhändler abgewickelt werden. Die Altersstruktur der Forderungen ist seit 

Jahren sehr gut und die Zahlungsbereitschaft hoch. Das Ausmaß und die Eintritts-

wahrscheinlichkeit des Ausfallrisikos sind daher als sehr gering einzuschätzen. Risiken aus 

Währungs- und Zinsveränderungen sind sehr gering bzw. treffen nicht zu.  
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Gesamtaussage zur Risikolage  

Aus heutiger Sicht sind uns keine Risiken bekannt, die einzeln oder in Wechselwirkung mit 

anderen Risiken zu einer dauerhaften und bestandsgefährdenden Beeinträchtigung der 

Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage der Chiesi GmbH führen könnten.  

Prognosebericht 

Von der deutschen Gesundheitspolitik erwartet Chiesi 2024 keine negativen Einflüsse auf 

das Geschäft. Die zunehmenden Ausschreibungen der Krankenkassen haben in 2023 eine 

erhebliche Auswirkung gehabt und werden auch in der Zukunft gewichtige Auswirkung auf 

das Geschäft haben. Weitere Abschlüsse bzw. Verlängerungen von Rabattverträgen sind 

geplant, so dass die Marktabdeckung für die gesetzlich Krankenversicherten weiter zunimmt. 

Die Chiesi GmbH hat ihren Behandlungsschwerpunkt im Krankheitsbild der 

Atemwegsbereiche. Dieses Krankheitsbild gehört zu den besonders weit verbreiteten 

chronischen Krankheiten. 

Im Atemwegsbereich hat der Brand FOSTER® mit dem FOSTER® Dosieraerosol und dem 

FOSTER® NEXThaler® Pulver Inhalator mit über 51,3 % Umsatz am Gesamtportfolio weiter 

eine maßgebliche Bedeutung. Trotz Wettbewerbs und des Eintritts von Generika in dem für 

Chiesi relevantesten Markt (R03F) konnte FOSTER® seine sehr gute Position bestätigen. 

Dazu trägt auch die Indikationserweiterung zur Behandlung der COPD für den FOSTER® 

NEXThaler® bei. Mit der Erweiterung des Produktportfolios durch die Einführung von 

TRIMBOW® im Herbst 2017 und von TRIMBOW®  NEXThaler® im Herbst 2021 ist dieser 

Markt für Chiesi weiter verstärkt worden.  

Für das Jahr 2024 wird die Geschäftsentwicklung für die Produkte FOSTER® und 

TRIMBOW® von der Chiesi GmbH weiterhin differenziert betrachtet. Bei dem Produkt 

TRIMBOW® wird weiterhin von einer weiterhin sehr positiven Geschäftsentwicklung 

ausgegangen, während bei dem Produkt FOSTER® von einem geringeren Umsatzniveau im 

Vergleich zum Vorjahr ausgegangen wird. Durch die weiterhin intensive Marktbearbeitung 

soll die Umsatzentwicklung dieser Produkte insgesamt positiv beeinflusst werden. 

Der Bereich der Neonatologie befasst sich mit speziellen Problemen und deren Behandlung 

von Frühgeborenen und kranken Neugeborenen. Die Chiesi GmbH ist seit langem im Umfeld 

der Beschleunigung der Lungenreifung mit dem Medikament CUROSURF® aktiv und konnte 

in den letzten Jahren deutlich zulegen. Für die Zukunft sehen wir diesen Bereich als stabil 

an. 

Um den Markt noch spezialisierter und bedarfsgerechter bedienen zu können, wurde der 

Bereich Rare Diseases zum Anfang 2019 in eine eigene Business Unit ausgelagert. Zur 

weiteren Diversifikation des Geschäftes hat die Chiesi GmbH im Jahr 2022 OTC-Produkte 

im deutschen Apotheken Markt eingeführt. Zur Unterstützung der Vertriebseinheiten werden 

auch Supportfunktionen des Innendienstes weiter verstärkt.  
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Zur Risikofrüherkennung sind entsprechende Systeme und Prozesse im Unternehmen 

implementiert. Die Erkenntnisse aus den regelmäßigen Analysen werden dazu verwendet, 

die Prozesse in allen Unternehmensbereichen zu verbessern bzw. Entscheidungen über den 

Umgang mit den Risiken zu treffen. 

Insgesamt erwarten wir unter Berücksichtigung dieser Entwicklungen für 2024 einen 

moderaten Anstieg des Umsatzes im Vergleich zum Vorjahr im einstelligen Prozentbereich.  

In Bezug auf das Geschäftsergebnis geht Chiesi davon aus, dass das Unternehmen einen 

Jahresüberschuss erwirtschaften wird, der mit dem erwarteten Umsatzwachstum 

korrespondieren wird.  

Hamburg, 29. Februar 2024 

 

_________________________ 

Andrea Bizzi 

Geschäftsführer 

Chiesi GmbH 



Chiesi GmbH, Hamburg

Bilanz zum 31. Dezember 2023

AKTIVA PASSIVA

Vorjahr Vorjahr
€ € T€ € € T€

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 3.000.000,00 3.000
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche II. Kapitalrücklage 20.000,00 20

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie III. Gewinnvortrag 4.697.142,37 4.105
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 276.509,00 313 IV. Jahresüberschuss 16.780.439,16 11.292

2. Geleistete Anzahlungen 100.000,00 9
376.509,00 322 24.497.581,53 18.417

II. Sachanlagen B. Rückstellungen
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 828.856,00 918 1. Rückstellungen für Pensionen

und ähnliche Verpflichtungen 11.721.838,00 11.010
III. Finanzanlagen 2. Steuerrückstellungen 892.909,37 1.531

Beteiligungen 10,00 0 3. Sonstige Rückstellungen 46.481.960,69 45.037
1.205.375,00 1.240 59.096.708,06 57.578

B. Umlaufvermögen C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.397.481,28 2.830

I. Vorräte 2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 406.452,55 413

Fertige Erzeugnisse und Waren 56.621.699,30 28.771 3. Sonstige Verbindlichkeiten 4.623.831,47 4.639
davon aus Steuern: € 4.577.038,75 (Vj.: T€ 4.590)

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 12.882,20 (Vj.: T€ 9)
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.328.068,53 9.715 7.427.765,30 7.882
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 19.271.082,21 42.849
3. Sonstige Vermögensgegenstände 783.359,78 516

31.382.510,52 53.080

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 1.702.809,92 585
89.707.019,74 82.436

C. Rechnungsabgrenzungsposten 109.660,15 201

91.022.054,89 83.877 91.022.054,89 83.877



Chiesi GmbH, Hamburg

Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

Vorjahr
€ € T€

 1. Umsatzerlöse 360.766.136,31 344.172

 2. Sonstige betriebliche Erträge 7.469.349,20 776

 3. Materialaufwand
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 259.543.871,32 235.605

108.691.614,19 109.343

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 39.182.740,10 47.994
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 6.911.536,20 7.119
    Altersversorgung
    davon für Altersversorgung:
    € 1.272.581,07 (Vj.: T€ 1.107)

46.094.276,30 55.113

 5. Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 552.609,51 540

 6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 39.500.771,50 35.649

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.130.306,58 441

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 147.993,27 337

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 7.745.831,03 6.853

10. Ergebnis nach Steuern/Jahresüberschuss 16.780.439,16 11.292
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Chiesi GmbH, Hamburg 

Anhang für das Geschäftsjahr 2023 

1. Allgemeine Angaben und Grundlagen des Jahresabschlusses 

Die Chiesi GmbH hat ihren Firmensitz in der Gasstraße 6, 22761 Hamburg, und ist im Handelsregister B des Amts-

gerichts Hamburg unter der HRB 84675 eingetragen. 

Die Chiesi GmbH ist eine große Kapitalgesellschaft i. S. d. § 267 Abs. 3 HGB. 

Der Jahresabschluss der Chiesi GmbH für das Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2023 ist nach den Vor-

schriften des Handelsgesetzbuches und des GmbH-Gesetzes aufgestellt.  

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird, wie im Vorjahr, nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.  

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten aktiviert. Die planmäßigen Abschreibun-

gen sind auf Basis einer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von 3-15 Jahren linear berechnet. Dabei werden 

im Einzelnen folgende Nutzungsdauern berücksichtigt: 

 

Nutzungsdauer 

Softwarelizenzen 3 – 5 Jahre 

Arzneimittel-Registrierungen 15 Jahre 

Markenrechte 3 – 15 Jahre 

  

Außerplanmäßige Abschreibungen werden vorgenommen, wenn der Zeitwert nachhaltig unter den Buchwert 

gesunken ist.  

Geringwertige immaterielle Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis zu EUR 800 werden sofort in voller 

Höhe abgeschrieben.  

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- und Herstellungskosten bewertet, vermindert um planmäßige 

Abschreibungen. Beim beweglichen Sachanlagevermögen erfolgt die Abschreibung von neuen Anlagegütern un-

ter Zugrundelegung einer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von 1 bis 13 Jahren nach der linearen Methode. 
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Gebrauchte Wirtschaftsgüter sind entsprechend ihrer Restnutzungsdauer linear abgeschrieben. Geringwertige 

materielle Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten von weniger als EUR 800 werden im Zugangsjahr in voller 

Höhe abgeschrieben.  

Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgt zu Anschaffungskosten.  

Die Vorräte – Handelswaren – sind zu gleitenden Durchschnittskosten oder dem niedrigeren beizulegenden Wert 

bewertet. Allen erkennbaren Risiken wird durch Wertberichtigungen angemessen Rechnung getragen. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nominalbetrag angesetzt. Bei den Forderungen 

gegen die Muttergesellschaft wurden die Verbindlichkeiten gegenüber demselben Unternehmen verrechnet. 

Forderungsrisiken waren nicht zu berücksichtigen.  

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten sind mit dem Nennwert bilanziert.  

Rechnungsabgrenzungsposten wurden gebildet, wenn vor dem Abschlussstichtag eine Ausgabe vorliegt, die Auf-

wandverursachung aber erst nach dem Bilanzstichtag erfolgt. 

Die Rückstellungen für Pensionen sind nach versicherungsmathematischen Grundsätzen ermittelt worden. Die 

Bewertung erfolgt zum Anwartschaftsbarwert mit der Projected Unit Credit Methode (PUC) nach § 253 Abs. 1 

und 2 HGB. Dabei wurde ein Diskontierungszinssatz von 1,83 % p. a. (i.Vj. 1,79 %) angesetzt. Eine erwartete Lohn- 

und Gehaltssteigerung von 3,0 % und eine Rentensteigerung von 2,00 % (i.Vj. 1,25 %) bei Eintritt vor 2000, sonst 

1 % wurden zugrunde gelegt. Zudem wurde die Sterbetafel nach Heubeck Richttafeln 2018 G verwendet. 

Steuerrückstellungen und sonstige Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Be-

urteilung notwendigen Erfüllungsbetrages für ungewisse Steuer- und sonstige Verbindlichkeiten gebildet. Dafür 

wurden künftige Preis- und Kostensteigerungen berücksichtigt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr 

als einem Jahr sind mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergange-

nen sieben Geschäftsjahre abgezinst worden. 

Die unter den sonstigen Rückstellungen ausgewiesenen Jubiläumsrückstellungen sind nach versicherungsmathe-

matischen Grundsätzen unter Anwendung der Sterbetafeln nach Heubeck Richttafeln 2018 G ermittelt worden. 

Dabei wurde ein Diskontierungssatz von 1,76 % (i.Vj. 1,45 %) angesetzt sowie erwartete Lohn- und Gehaltsstei-

gerungen von 3,0 %.  

Aktive latente Steuern werden gemäß dem Wahlrecht des § 274 HGB nicht ausgewiesen. Im Wesentlichen be-

treffen die Unterschiede den Bereich der Rückstellungen.  

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.  

3. Erläuterungen zur Bilanz 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist im Anlagenspiegel dargestellt worden. 



   

3 

Finanzanlagen 

Die Chiesi GmbH hält 1 Aktie = 0,000667 % an der Chiesi SA/NV in Belgien, deren Stammkapital  

EUR 1.500.000,00 beträgt.    

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind, wie im Vorjahr, innerhalb einer Restlaufzeit von 

bis zu einem Jahr fällig.  

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betragen TEUR 19.271, davon TEUR 16.296 aus der Geschäfts-

beziehung mit der Gesellschafterin. Diese Forderungen setzen sich wie folgt zusammen.  

  2023 2022 

  TEUR TEUR 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.568 233 

Forderungen aus dem Cash-Pooling 19.761 48.825 

Zinsforderungen 947 284 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -9.005 -6.493 

 19.271 42.849 

Eigenkapital 

Das Eigenkapital der Gesellschaft setzt sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen: 

  2023 2022 

  TEUR TEUR 

Gezeichnetes Kapital 3.000 3.000 

Kapitalrücklage 20 20 

Gewinnvortrag 4.697 4.105 

Jahresüberschuss 16.780 11.292 

 24.497 18.417 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt zum Bilanzstichtag TEUR 3.000 und ist in vollem Umfang eingezahlt. 

Im Geschäftsjahr 2023 erfolgte eine Ausschüttung an die Gesellschafterin aus dem Bilanzgewinn des Vorjahres 

i. H. v. TEUR 10.700. 
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Rückstellungen 

Die Berechnung der Pensionsverpflichtungen beruht, wie im Vorjahr, auf den biometrischen Rechnungsgrundla-

gen gemäß den Heubeck Richttafeln 2018 G. Der zugrunde gelegte Rechnungszins für die Abzinsung der Pensi-

onsverpflichtungen entspricht dem von der Deutschen Bundesbank ermittelten und veröffentlichten Marktzins-

satz der vergangenen zehn Geschäftsjahre für eine angenommene Restlaufzeit von 15 Jahren. Der Unterschieds-

betrag nach § 253 Abs. 6 HGB beträgt 112.396 EUR und unterliegt einer Ausschüttungssperre. 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich im Wesentlichen aus Personalrückstellungen i. H. v. TEUR 7.933 sowie 

Rückstellungen für Rabatte und Boni i. H. v. TEUR 34.113 und ausstehenden Rechnungen i. H. v. TEUR 4.032 zu-

sammen. 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind, wie im Vorjahr, sämtlich innerhalb einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr fällig. 

 

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen beinhalteten in voller Höhe Ver-

bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die Bereitstellung des gesamten Fuhrparks für einen definierten Kreis von Mitarbeitern der Chiesi GmbH erfolgt 

mittels operativen Leasings. Die Laufzeiten der Leasingverträge belaufen sich auf zwei bis vier Jahre. Ferner hat 

die Chiesi GmbH einen laufenden Mietvertrag am Standort Hamburg, der bis 09/2025 läuft. Für darauffolgende 

Wirtschaftsjahre hat die Chiesi GmbH einen Mietvertrag für ein Objekt an einem anderen Standort in Hamburg 

für die Dauer von 10 Jahren bis 2035 abgeschlossen. Darüber hinaus besteht eine nicht bilanzierte Mietbürg-

schaft als Sicherheit für das neue Mietobjekt i. H. v. TEUR 346. 

Die Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen ergeben sich wie folgt:  

  Restlaufzeit  

  
bis zu einem 

Jahr 

zwischen 
einem und fünf 

Jahren  

größer als fünf 
Jahre 

  TEUR TEUR TEUR 

Leasingverträge 1.730 2.795 0 

Immobilien Mietverträge 935 4.513 9.999 

Sonstige Mietverträge 30 14 0 

  2.695 7.322 9.999 
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4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen: 

  2023 2022 

Umsatzerlöse TEUR TEUR 

Produktverkäufe 418.816 388.252 

Sonstige Umsatzerlöse 4.113 1.442 

Pflichtrabatte gem. § 130 a SGB V -15.735 -6.852 

Rabattverträge -38.964 -31.753 

Gewährte Skonti -7.464 -6.917 

  360.766 344.172 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im Wesentlichen Erträge aus Marketingzuschüssen i.H.v. 

TEUR 5.441 (i. Vj. TEUR 0) und aus der Auflösung von Rückstellungen i. H. v. TEUR 1.889 (i. Vj. TEUR 678).  

Die periodenfremden Erträge belaufen sich auf TEUR 2.694 (i. Vj. TEUR 60) und beinhalten im Wesentlichen Er-

träge aus Marketingzuschüssen für Vorjahre. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die Aufwendungen aus Kursdifferenzen belaufen sich auf TEUR 2 (i. Vj. TEUR 1). 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

Die Zinserträge betreffen Erträge von verbundenen Unternehmen i. H. v. TEUR 2.130 (i. Vj. TEUR 441). 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen die Zinsaufwendungen aus der Anpassung 

der Pensions- und der Jubiläumsverpflichtungen zum 31. Dezember 2023 i. H. v. TEUR 123 (i. Vj. TEUR 333).  
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5. Sonstige Angaben 

Zahl der Arbeitnehmer 

Im Jahresdurchschnitt wurden 339 Mitarbeiter beschäftigt, davon sieben leitende Angestellte.  

Geschäftsführung 

Alleiniger Geschäftsführer (hauptberuflich) der Gesellschaft ist Herr Andrea Bizzi.  

Auf die Angabe der Bezüge wird nach § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.  

Gesellschafterin 

Die Chiesi GmbH ist eine 100 %-Tochtergesellschaft der 

Chiesi Farmaceutici S.p.A. 

Via Palermo 26/A 

43100 Parma – Italien 

Die Muttergesellschaft stellt den Konzernabschluss für den größten und den kleinsten Kreis von Unternehmen 

auf. Die Offenlegung erfolgt bei der Handelskammer des Unternehmenssitzes. 

Honorar des Abschlussprüfers 

Für das abgelaufene Geschäftsjahr wurden von unserem Abschlussprüfer, Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft, folgende Honorare berechnet: 

  2023 

  EUR 

Abschlussprüfungsleistungen 45.000 

  45.000 
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Nachtragsbericht 

Es haben keine Ereignisse stattgefunden, über die hier zu berichten wäre.  

Ergebnisverwendungsvorschlag 

Die Geschäftsführung wird der Gesellschafterversammlung vorschlagen, aus dem Bilanzgewinn einen Betrag von 

TEUR 15.900 an die Muttergesellschaft auszuschütten und den Restbetrag aus dem Bilanzgewinn auf neue Rech-

nung vorzutragen. Aufgrund der Regelung bezüglich der Abzinsung bei den Pensionsrückstellungen ist ein Betrag 

von TEUR 112 mit einer Ausschüttungssperre belegt. 

Hamburg, den 29. Februar 2024 

_________________________ 

Andrea Bizzi 

Geschäftsführer 

Chiesi GmbH 

 

 



Anlage zum Anhang

Anlagespiegel

Anschaffungs- und Herstellungskosten  Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
1.1.2023 Zugänge Abgänge Umbuchung 31.12.2023 1.1.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 30.431.416,95 62.606,06 0,00 9.337,50 30.503.360,51 30.118.026,95 108.824,56 0,00 30.226.851,51 276.509,00 313.390,00

2. Geleistete Anzahlungen 9.337,50 100.000,00 0,00 -9.337,50 100.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 100.000,00 9.337,50
30.440.754,45 162.606,06 0,00 0,00 30.603.360,51 30.118.026,95 108.824,56 0,00 30.226.851,51 376.509,00 322.727,50

II. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.633.954,90 355.086,95 98.564,21 0,00 3.890.477,64 2.716.254,90 443.784,95 98.418,21 3.061.621,64 828.856,00 917.700,00

3.633.954,90 355.086,95 98.564,21 0,00 3.890.477,64 2.716.254,90 443.784,95 98.418,21 3.061.621,64 828.856,00 917.700,00

III. Finanzanlagen
Beteiligungen 10,00 0,00 0,00 0,00 10,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10,00 10,00

10,00 0,00 0,00 0,00 10,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10,00 10,00

34.074.719,35 517.693,01 98.564,21 0,00 34.493.848,15 32.834.281,85 552.609,51 98.418,21 33.288.473,15 1.205.375,00 1.240.437,50
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Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Chiesi GmbH, Hamburg 

 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Chiesi GmbH, Hamburg, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 

und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie 

dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hin-

aus haben wir den Lagebericht der Chiesi GmbH, Hamburg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-

zember 2023 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-

schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund- 

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 

wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

dar.  

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-

mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-

schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-

res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-

gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 

die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-

grund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder 

Irrtümern ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-

abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
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Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-

gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 

als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 

auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 

Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-

über hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 

Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als 

Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern re-

sultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-

kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-

system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-

thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 

damit zusammenhängenden Angaben. 
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• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-

langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-

gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 

und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben 

sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit-

telt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 

von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 

insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-

deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 

aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-

planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im 

internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Hamburg, den 29. Februar 2024 

Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

/snMU/ /snAWP/ 

Michael Kritzer Lilli Liebig 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 
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Cnnigogkpg Cwhvtciudgfkpiwpigp
hþt

Yktvuejchvurtþhgt wpf Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp
xqo 2/ Lcpwct 3128

2/ Ignvwpiudgtgkej

)2* Fkg Cwhvtciudgfkpiwpigp ignvgp hþt Xgtvtæig |ykuejgp Yktvuejchvurtþhgtp
qfgt Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp )ko Pcejuvgjgpfgp |wucoogphcu.
ugpf �Yktvuejchvurtþhgt� igpcppv* wpf kjtgp Cwhvtciigdgtp þdgt Rtþhwpigp-
Uvgwgtdgtcvwpi- Dgtcvwpigp kp yktvuejchvnkejgp Cpigngigpjgkvgp wpf uqpuvk.
ig Cwhvtæig- uqygkv pkejv gvycu cpfgtgu cwuftþemnkej uejtkhvnkej xgtgkpdctv
qfgt igugv|nkej |ykpigpf xqtiguejtkgdgp kuv/

)3* Ftkvvg møppgp pwt fcpp Cpurtþejg cwu fgo Xgtvtci |ykuejgp Yktv.
uejchvurtþhgt wpf Cwhvtciigdgt jgtngkvgp- ygpp fkgu cwuftþemnkej xgtgkpdctv
kuv qfgt ukej cwu |ykpigpfgp igugv|nkejgp Tgignwpigp gtikdv/ Ko Jkpdnkem cwh
uqnejg Cpurtþejg ignvgp fkgug Cwhvtciudgfkpiwpigp cwej fkgugp Ftkvvgp
igigpþdgt/

3/ Wohcpi wpf Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu

)2* Igigpuvcpf fgu Cwhvtciu kuv fkg xgtgkpdctvg Ngkuvwpi- pkejv gkp dguvkoo.
vgt yktvuejchvnkejgt Gthqni/ Fgt Cwhvtci yktf pcej fgp Itwpfuæv|gp qtfpwpiu.
oæákigt Dgtwhucwuþdwpi cwuighþjtv/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt þdgtpkoov ko
\wucoogpjcpi okv ugkpgp Ngkuvwpigp mgkpg Cwhicdgp fgt Iguejæhvuhþj.
twpi/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv hþt fkg Pwv|wpi qfgt Wougv|wpi fgt Gtigdpku.
ug ugkpgt Ngkuvwpigp pkejv xgtcpvyqtvnkej/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv-
ukej |wt Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu ucejxgtuvæpfkigt Rgtuqpgp |w dgfkgpgp/

)3* Fkg Dgtþemukejvkiwpi cwunæpfkuejgp Tgejvu dgfcth � cwágt dgk dgvtkgdu.
yktvuejchvnkejgp Rtþhwpigp � fgt cwuftþemnkejgp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi/

)4* Æpfgtv ukej fkg Ucej. qfgt Tgejvuncig pcej Cdicdg fgt cduejnkgágpfgp
dgtwhnkejgp Æwágtwpi- uq kuv fgt Yktvuejchvurtþhgt pkejv xgtrhnkejvgv- fgp
Cwhvtciigdgt cwh Æpfgtwpigp qfgt ukej fctcwu gtigdgpfg Hqnigtwpigp
jkp|wygkugp/

4/ Okvyktmwpiurhnkejvgp fgu Cwhvtciigdgtu

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv fchþt |w uqtigp- fcuu fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt
fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu pqvygpfkigp Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp Kphqtoc.
vkqpgp tgejv|gkvki þdgtokvvgnv ygtfgp wpf kjo xqp cnngp Xqtiæpigp wpf
Wouvæpfgp Mgppvpku igigdgp yktf- fkg hþt fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu xqp
Dgfgwvwpi ugkp møppgp/ Fkgu iknv cwej hþt fkg Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp
Kphqtocvkqpgp- Xqtiæpig wpf Wouvæpfg- fkg gtuv yæjtgpf fgt Vævkimgkv fgu
Yktvuejchvurtþhgtu dgmcppv ygtfgp/ Fgt Cwhvtciigdgt yktf fgo Yktvuejchvu.
rtþhgt iggkipgvg Cwumwphvurgtuqpgp dgpgppgp/

)3* Cwh Xgtncpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu jcv fgt Cwhvtciigdgt fkg Xqnnuvæp.
fkimgkv fgt xqtigngivgp Wpvgtncigp wpf fgt ygkvgtgp Kphqtocvkqpgp uqykg fgt
igigdgpgp Cwumþphvg wpf Gtmnætwpigp kp gkpgt xqo Yktvuejchvurtþhgt hqtow.
nkgtvgp uejtkhvnkejgp Gtmnætwpi |w dguvævkigp/

5/ Ukejgtwpi fgt Wpcdjæpikimgkv

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv cnngu |w wpvgtncuugp- ycu fkg Wpcdjæpikimgkv fgt
Okvctdgkvgt fgu Yktvuejchvurtþhgtu ighæjtfgv/ Fkgu iknv hþt fkg Fcwgt fgu
Cwhvtciuxgtjænvpkuugu kpudguqpfgtg hþt Cpigdqvg cwh Cpuvgnnwpi qfgt Þdgt.
pcjog xqp Qticphwpmvkqpgp wpf hþt Cpigdqvg- Cwhvtæig cwh gkigpg Tgej.
pwpi |w þdgtpgjogp/

)3* Uqnnvg fkg Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu fkg Wpcdjæpikimgkv fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu- fkg fgt okv kjo xgtdwpfgpgp Wpvgtpgjogp- ugkpgt Pgv|ygtmwpvgt.
pgjogp qfgt uqnejgt okv kjo cuuq|kkgtvgp Wpvgtpgjogp- cwh fkg fkg Wpcd.
jæpikimgkvuxqtuejtkhvgp kp ingkejgt Ygkug Cpygpfwpi hkpfgp ykg cwh fgp
Yktvuejchvurtþhgt- kp cpfgtgp Cwhvtciuxgtjænvpkuugp dggkpvtæejvkigp- kuv fgt
Yktvuejchvurtþhgt |wt cwágtqtfgpvnkejgp Mþpfkiwpi fgu Cwhvtciu dgtgejvkiv/

6/ Dgtkejvgtuvcvvwpi wpf oþpfnkejg Cwumþphvg

Uqygkv fgt Yktvuejchvurtþhgt Gtigdpkuug ko Tcjogp fgt Dgctdgkvwpi fgu
Cwhvtciu uejtkhvnkej fct|wuvgnngp jcv- kuv cnngkpg fkgug uejtkhvnkejg Fctuvgnnwpi
ocáigdgpf/ Gpvyþthg uejtkhvnkejgt Fctuvgnnwpigp ukpf wpxgtdkpfnkej/ Uqhgtp
pkejv cpfgtu xgtgkpdctv- ukpf oþpfnkejg Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu
Yktvuejchvurtþhgtu pwt fcpp xgtdkpfnkej- ygpp ukg uejtkhvnkej dguvævkiv ygtfgp/
Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwágtjcnd fgu gtvgknvgp
Cwhvtciu ukpf uvgvu wpxgtdkpfnkej/

7/ Ygkvgticdg gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu

)2* Fkg Ygkvgticdg dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu )Ctdgkvu.
gtigdpkuug qfgt Cwu|þig xqp Ctdgkvugtigdpkuugp � ugk gu ko Gpvywth qfgt kp
fgt Gpfhcuuwpi* qfgt fkg Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu hþt fgp Cwhvtciigdgt cp gkpgp Ftkvvgp dgfcth fgt uejtkhvnkejgp \wuvko.
owpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu- gu ugk fgpp- fgt Cwhvtciigdgt kuv |wt Ygkvgt.
icdg qfgt Kphqtocvkqp cwhitwpf gkpgu Igugv|gu qfgt gkpgt dgjøtfnkejgp
Cpqtfpwpi xgtrhnkejvgv/

)3* Fkg Xgtygpfwpi dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf fkg
Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt fgp Cwhvtciig.
dgt |w Ygtdg|ygemgp fwtej fgp Cwhvtciigdgt ukpf wp|wnæuuki/

8/ Oæpigndgugkvkiwpi

)2* Dgk gvyckigp Oæpignp jcv fgt Cwhvtciigdgt Cpurtwej cwh Pcejgthþnnwpi
fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt/ Pwt dgk Hgjnuejncigp- Wpvgtncuugp d|y/ wpdg.
tgejvkivgt Xgtygkigtwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþn.
nwpi mcpp gt fkg Xgtiþvwpi okpfgtp qfgt xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp= kuv fgt
Cwhvtci pkejv xqp gkpgo Xgtdtcwejgt gtvgknv yqtfgp- uq mcpp fgt Cwhvtciigdgt
ygigp gkpgu Ocpignu pwt fcpp xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp- ygpp fkg gtdtcej.
vg Ngkuvwpi ygigp Hgjnuejncigpu- Wpvgtncuuwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt
Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþnnwpi hþt kjp qjpg Kpvgtguug kuv/ Uqygkv fctþdgt
jkpcwu Uejcfgpugtucv|cpurtþejg dguvgjgp- iknv Pt/ ;/

)3* Fgt Cpurtwej cwh Dgugkvkiwpi xqp Oæpignp owuu xqo Cwhvtciigdgt
wpxgt|þinkej kp Vgzvhqto ignvgpf igocejv ygtfgp/ Cpurtþejg pcej Cdu/ 2-
fkg pkejv cwh gkpgt xqtuæv|nkejgp Jcpfnwpi dgtwjgp- xgtlæjtgp pcej Cdncwh
gkpgu Lcjtgu cd fgo igugv|nkejgp Xgtlæjtwpiudgikpp/

)4* Qhhgpdctg Wptkejvkimgkvgp- ykg |/D/ Uejtgkdhgjngt- Tgejgphgjngt wpf
hqtognng Oæpign- fkg kp gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi )Dgtkejv- Iwvcejvgp wpf
fin/* fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgp ukpf- møppgp lgfgt|gkv xqo Yktv.
uejchvurtþhgt cwej Ftkvvgp igigpþdgt dgtkejvkiv ygtfgp/ Wptkejvkimgkvgp- fkg
iggkipgv ukpf- kp fgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgpg
Gtigdpkuug kphtcig |w uvgnngp- dgtgejvkigp fkgugp- fkg Æwágtwpi cwej Ftkvvgp
igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/
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)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/
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